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Oft lernen Kinder mit Bildern von Tieren leicht und gerne, weil diese sie  
emotional ansprechen und berühren.

Viele Kinder kennen eigenen Tiergeschichten die sie – sobald der Wortschatz  
es ihnen ermöglicht – häufig leidenschaftlich mitteilen.

Anknüpfend an ihre Geschichten entstand der Titel meines Buches Nie ganz 
allein mit der Idee, dass ein Tier auch ein/e wertvolle/r Begleiter/in sein kann.

Gerne malen die Kinder nach der Idee: Wenn ich ein Tier wäre, wäre ich …  
und wer wäre mein/e Begleiter/in?

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

Mit dem Buch können gezielt Bereiche aus DaZ (Deutsch als Zweitsprache)  
geübt werden.

Mit den Adjektiven kann der Wortschatz erweitert werden. Ähnliche  
Adjektive und Gegensätze () können gefunden werden.

Es können aus Sätze mit den passenden Präpositionen geübt werden.

„Wo ist … „beschreibt die Lagebezeichnung der Tiere zueinander.

Die Antworten erfordern den Dativ; „… auf dem Kopf“

Die Kinder können in einem vollständigen Satz mit der passenden Präposition 
antworten.

Die Impulsfragen („…?“) bieten eine weitere Möglichkeit mit den Bildern ins 
Gespräch zu kommen.
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	 behütet 		  geborgen

	   allein, einsam
	 „Wer kuschelt mit wem?“

	 Wo ist das Elefantenbaby? – Das Elefantenbaby ist neben der Mutter.

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

	 vorsichtig 		  ängstlich

	 	  furchtlos 
	 „Wer ist hier vorsichtig?“

	 Wo ist die Spinne? – Die Spinne ist auf dem Bambus.

	 helfend		  unterstützend

	 	  allein gelassen
	 „Wer hilft?“

	 Wo sitzt der Madenhacker? – Der Madenhacker sitzt am Hals der Antilope.

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

	 geborgen 		  sicher, beschützt

	 	  einsam
	 „Wärst du gerne das Baby?“

	 Wo ist das Gorilla-Baby? – Das Baby ist im Arm der Mutter.

Hinweise und Gespächsanlässe zu den einzelnen Bildern:
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	 weit weg		  schwebend

	 	  ganz nah
	 „Wohin fliegt der Albatros?“

	 Wo ist der Albatros? – Der Albatros ist in der Luft.

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

	 neugierig 		  wach

	 	  ängstlich
	 „Traust du dich mit der roten Maus zu sprechen?“

	 Wo ist der Hase? – Der Hase ist neben der Maus.

	 freundlich 		  liebenswert

	 	  unfreundlich
	 „Wessen Freund/in willst du sein?“

	 Wo ist der Vogel? – Der Vogel ist auf dem Kopf des Lamas.

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

	 neugeboren		  frisch, winzig

	 	  alt
	 „Spielst du mit mir?“

	 Wo ist die Schildkröte?– Die Schildröte ist vor dem Seehund.	
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	 suchend 	 hungrig

	 	 gefunden, satt
	 „Wo ist die Haselnuss?“

	 Wo ist die Maus? – Die Maus ist beim Igel.

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

	 frech 			   mutig

	 	 lieb
	 „Wer ärgert sich?“

	 Wo ist die Schwalbe? – Die Schwalbe ist auf dem Wisent.

	 lustig  			   fröhlich, bunt

	 	 langweilig
	 „Wer lacht hier?“

	 Wo ist der Frosch? – Der Frosch ist vor dem Axolotl.

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

	 fröhlich			   zufrieden

	 	 traurig
	 „Spielst du mit mir?“

	 Wo ist der Mausmaki? – Der Mausmaki ist hinter dem Orang-Utan.
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	 verschieden 		  anders

	 	  gleich
	 „Können wir Freunde sein?“

	 Wo ist der Igel? – Der Igel ist neben dem Fuchs.

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

	 scheu 			   ängstlich

	 	 mutig
	 „Wer traut sich?“

	 Wo ist der Hase? – Der Hase ist (fast) unter dem Schaf.

	 abwartend 		  zögernd, ruhig

	 	  schnell
	 „Schaust du auch in den Spiegel?“

	 Wo ist der Salamander? – Der Salamander ist vor dem Hund.

–––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– –––– ––––

	 hungrig		  suchend

	 	  satt
	 „Bekomme ich auch etwas?“

	 Wo ist der Vogel? – Der Vogel ist vor dem Biber.
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